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Gliederung

� Warum Forschungsdaten teilen?

� Unterschiedliche Forschungsdaten und  
Nachnutzungsszenarien

� Wohin mit Forschungsdaten?

� Unterschiedliche Arten von Repositorien

� Wie können die vorhandenen Angebote besser 
vernetzt und genutzt werden?
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Warum Forschungsdaten teilen?

� Transparenz schaffen

� Nachprüfbarkeit 
sicherstellen

� Nachnutzung 
ermöglichen

� Vorgaben erfüllen 
(Förderer, Zeitschriften 
etc.)
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Forschungsdaten sind…

� …nicht gleich Forschungsdaten. Sie unterscheiden sich 
u.a. hinsichtlich:
� Fachgebiete -> Fachwissen

� Benötigte Kontextinformationen -> Begleitende Materialien

� Benötigte Software -> muss implementiert sein

� Formate -> müssen unterstützt und korrekt interpretiert 
werden können

� Größe -> Speicherplatz

� Rechtliche Aspekte (z. B. Urheber, Nutzung, Datenschutz etc.) 
-> Fachwissen

� Dauer der Sicherung -> Langzeitarchivierung
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Nachnutzungsszenarien

� Was ist der Zweck der Publikation der Daten?

� Anforderungen von Förderern/Institutsleitung?

� Erwartetes Nachnutzungsaufkommen?

� Anforderungen von Journals?

� Möglichkeit zur Replikation? Überprüfung von 
Forschungsergebnissen?

� Möglichkeit zur Weiterverwendung? Erzeugung 
neuer Forschungsergebnisse?
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Wohin mit Forschungsdaten?

„Ok, ich werde 
meine 

Daten teilen. Aber 
wo ist der beste Ort

dafür?“
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Repositorien und Archive

� Institutionelle Repositorien

� Fachliche Repositorien

� Kommerzielle Repositorien
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Institutionelle Repositorien I

� Angebunden an eine Institution, in der Regel eine 
Hochschule

� Präsentationsmöglichkeit für intern generierte 
Forschungsergebnisse, nicht nur Forschungsdaten, 
sondern für unterschiedliche Publikationsarten

� Profilbildung 
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Institutionelle Repositorien II

� Thematisch/inhaltlich breit aufgestellt

� Keine oder wenig Berücksichtigung der speziellen 
disziplinären Besonderheiten der Daten

� Enge Anbindung an Forschende

� Kostenfrei

� Anbindung an Bibliotheken und ihre Expertise 
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Fachliche Repositorien

� Auf Disziplinen/Fachcommunities ausgerichtet, 
weniger breit ausgerichtet

� Inhaltliches Verständnis und Know How der Daten
� Auf Bedürfnisse der Community zugeschnittene 

vielfältige Angebote:
� Expertise in Behandlung der Daten
� Aufbereitung und Dokumentation
� Publikation
� Datenmanagement
� Qualitätssicherung
� Langzeitarchivierung
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Kommerzielle Repositorien

� Disziplinen- und institutionenübergreifend

� Relativ wenig Unterstützung

� Nachhaltigkeit ist von Unternehmen abhängig

� Bekannt und weit verbreitet

� Wenig Sicherheit hinsichtlich des Speicherorts der 
Daten 

� Keine inhaltliche Prüfung der Daten
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Zusammenfassung 

� Alle Arten von Repositories haben jeweils „Stärken 
und Schwächen“

� Auswahl eines passenden Repositories richtet sich 
nach Art und Zweck der Daten

� Unübersichtlicher Markt

� Fehlender übergeordneter Datennachweis
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Verbesserungen

� Einheitlicher Nachweis der Daten, so dass 
innerhalb einer Disziplin möglichst viele Daten 
gefunden werden können, ohne alle Repositories 
einzeln durchsuchen zu müssen

� Transparenz und Übersichtlichkeit 

� ->Bestmögliche Unterstützung für
(datenproduzierende und datennutzende) 
Forschende
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Synergien nutzen

� Austausch und Kooperation, z.B.:
� Fachspezifische Informationen zu Datenmanagement 

und Langzeitarchivierung, die von den fachlichen 
Repositories für institutionelle zur Verfügung gestellt 
werden könnten

� Gemeinsame Betreuung von größeren Projekten 
(Beratung, Workshops, Begleitung)

� Gemeinsame Erarbeitung Metadaten (Normdaten, 
fachspezifische Standards etc)
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� Hinweis: DINI/nestor-AG Forschungsdaten plant 
für dieses Jahr Workshop zum Thema Kooperation 

� Bei Fragen und Interesse z.B. an gemeinsamen 
Pilotprojekten in den Sozialwissenschaften

-> natascha.schumann@gesis.org

-> reiner.mauer@gesis.org
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


